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Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Bach Feiſt und Wehlan Herr Friedrich Schröder

Halle 27 Juli
Jn Oſtafrika iſt vor Monatsfriſt der frühere Vertreter der

LewaGeſellſchaft Friedrich Schröder derzeitiger Leiter der
Plantagengeſellſchaft Buſchirihof wegen Körperverletzung mit tödt
lichem Ausgang und wegen Nothzucht verhaftet worden Ein
Unteroffizier und mehrere Soldaten legten ihm Handſchellen an
und beförderten den Gefangenen nach Pangani von wo er
mittelſt Dampfers nach dem Bezirksgericht in Tanga verbracht
wurde wo ihm der Prozeß gemacht werden dürfte An der Zu
verläſſigkeit der Mittheilung dürfte kein Zweifel beſtehen da der
derzeitige Direktor der Lewageſellſchaft Denklau ein bezügliches
Telegramm nach Berlin geſandt hat

Dem Berl Tgbl wird über die höchſt unliebſame Angelegen
heit Folgendes geſchrieben

Friedrich Schröder Beamter der deutſch oſtafrikaniſchen
Plantagengeſellſchaft iſt Ende v M auf Befehl der deutſchen
Gerichtsbehörde in Buſchirihof am Panganifluſſe durch ein Kommando
Soldaten der deutſchen Schutztruppe verhaftet worden Da er
Widerſtand leiſtete ſo wurde er auf Befehl des führenden Unter
offiziers in Eiſen gelegt und direkt nach dem Küſtenorte Pangani
transportirt Von dort ging es unter ſtrenger Bewachung auf
einem Dampfer nach Tanga Hier nun wird ihm wegen zahlreicher
Vergehungen der Prozeß gemacht werden Beſonders werden ihm
ſchwere Mißhandlungen mit tödtlichem Ausgange zur Laſt gelegt
Schröder befindet ſich ſchon lange Jahre in Deutſch Oſtafrika
Er iſt an der ganzen oſtafrikaniſchen Küſte wegen ſeiner Brutalität
berüchtigt und verhaßt Am bekannteſten wohl iſt jene un
glaubliche Affäre die ihm den Namen Flaſchen Schröder ver
ſchaffte Jm Jahre 1889 ſaß er in einer Kneipe in Zanzibar und
zechte Ein junges Negermädchen ſchaute neugierig zum Fenſter
hinein Da ſchleuderte Schröder dem Mädchen eine Bierflaſche
an den Kopf und verletzte es ſchwer Dieſe Brutalität hätte
beinahe eine allgemeine Europäerhetze in Zanzibar zur Folge
gehabt Die Schwarzen beſtrafte Schröder am liebſten dadurch

daß er ihnen die Hände in einer Kopirpreſſe quetſchte bis das
Blut hervorquoll und die Leute in dieſer Situation ſtundenlang
ſtehen ließ Noch viele ähnliche Dinge werden von Schröder erzählt
Jetzt endlich hat ihn ſein Schickſal erreicht Kundige Leute ver
ſichern der Prozeß Schröder werde die Prozeſſe Leiſt Wehlan und
Peters weit in Schatten ſtellen Schröder war der General
vertreter der obengenannten Geſellſchaft deren Direktor ſein
Bruder der bekannte Kolonialpolitiker Peters ſcher Obſervanz
Dr Schröder Poggelow iſt Auf Plantage Lewa wo
Schröder früher lebte haben bereits zahlreiche Vernehmungen ſtatt
gefunden Der Regierungsaſſeſſor Freiherr v Reden kaiſerlicher
Richter in Tanga führt die Unterſuchung Die deutſchen Beamten
die Eingeborenen und die fremden Arbeiter Chineſen und Javanen
haben bereits ihre Ausſagen gemacht Die Vernehmungen erfolgten
in fünf Sprachen Man darf nunmehr wohl hoffen daß die
Kolonie endlich von dieſem Wütherich befreit wird

Auf Grund vorſtehender Mittheilungen hat ſich das genannte
Berliner Blatt bei ſeinem z Z gerade in Berlin weilenden früheren
afrikaniſchen Korreſpondenten Eugen Wolf nach Schröder er
kundigt Dieſe Auskunft lautet zwar für den Verhafteten außer
ordentlich günſtig indeſſen wird man gut thun dieſe Rechtfertigung
mit einer gewiſſen Zurückhaltung aufzunehmen da doch ſchwerlich
anzunehmen iſt die Verhaftung ſei erfolgt ohne daß gravirende
Thatſachen vorlägen

Die Auslaſſung Eugen Wolf s geht dahin daß er Schröder ſeit
1889 perſönlich kenne und daß wenn er ſich Ausſchreitungen habe
zu Schulden kommen laſſen dies auf die Behandlung zurückzuführen
ſei die er von einem Theil der in der Kolonie angeſtellten Be
amten zu erfahren hatte Die Beamten haben es nicht verſtanden
ihn richtig zu behandeln Mit Major v Wißmann iſt Schröder
ſtets gut ausgekommen Eine Zeit lang ging der Dünkel einzelner
Kolonialbeamter ſo weit daß man von den Civiliſten verlangte ſie
müßten vor den Beamten ſtramm ſtehen und ſie grüßen Ein Mann
wie Schröder der ſich ſeine praktiſchen Erfahrungen im Plantagen
bau in langjährigem Aufenthalt auf Sumatra geſammelt hat ein
Mann wie Schröder der bei einer koloſſalen Arbeitskraft und
Arbeitsluſt Unglaubliches auf Lewa geſchaffen hat der an volle
Freiheit gewöhnt war von dem konnte man nicht erwarten daß
er vor Beamten ſtramm ſtehe Jch zweifle nicht daran daß man
es ſchon lange verſucht hat Schröder etwas am Zeuge zu flicken
Jch will es nicht in Abrede ſtellen daß Schröder in Zanzibar
einem Mädchen eine Bierflaſche an den Kopf geworfen hat Jch
kenne Beamte die draußen noch ganz andere Dinge gethan
haben aber das muß ich doch ſagen daß ich es abſolut nicht glauben
kann daß ſich Schröder derartige Grauſamkeiten wie die angeführten
habe zu Schulden kommen laſſen denn Schröder iſt von Natur
außerordentlich gutmüthig veranlagt das Zeugniß werden
ihm Alle die mit ihm auf anſtändige Weiſe in nähere Berührung
gekommen ſind ausſtellen Jch glaube nicht daß der Prozeß
Schröder wenn es überhaupt zu einem Prozeß kommen ſollte den
Prozeß Leiſt in Schatten ſtellen wird Sollte Herr Schröder in
Eiſen gelegt worden ſein ſo iſt dies meiner Anſicht nach ein
zweiter Fall Stokes und ganz Deutſchland müßte ſich deſſen
ſchämen Jch will zur Ehre der Offiziere unſerer deutſchen Schutz
truppe in Oſtafrika annehmen daß Schröder nicht in Eiſen gelegt
worden iſt Schröder hat durch den ununterbrochenen langjährigen

Aufenthalt in einem ſo heißen Klima wie Oſtafrika unter den
größten Entbehrungen immer auf dem Boden lebend der neu um
geworfen und aufgeworfen war ſchwer gelitten und wenn er
ſtrafbar ſein ſollte ſo müſſen jedenfalls auch ſeine Leiſtungen wie
ſie kein zweiter Europäer außer Wißmann in Oſtafrika aufweiſen
kann dabei in Betracht gezogen werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Juli Hofnachrichten Aus Märaak wird
unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer hielt heute Morgen
Gottesdienſt ab und unternahm dann einen Spaziergang an Land
Morgen früh geht die Hohenzollern nach Bergen

Ein dunkles Kapitel aus dem Berliner Leben
iſt das durch die theueren und ſchlechten Wohnungsverhältniſſe der
ärmeren Klaſſen hervorgerufene Vermiethen an Schlafleute
d h an ſolche Perſonen welche nur das Recht haben die Wohnung
zum Schlafen zu benutzen Nach dem dieſer Tage vom Magiſtrat
verſandten Bericht über die Volkszählung von 1890 giebt es in
Berlin nicht weniger als 95 365 Schlafleute die in 58 265 Haus
haltungen Schlafſtellen gemiethet haben Hier verbringen die
Schlafleute in den engſten Räumen oft mit den erwachſenen
männlichen und weiblichen Angehörigen der Vermiether zuſammen
die Nacht daß hieraus die ſchwerſten ſittlichen und ſozialen Ge
fahren entſtehen liegt auf der Hand zumal wenn man bedenkt
daß die 95365 Schlafleute am Tage auf die Kneipe oder auf die
Straße angewieſen und dadurch meiſt verwildert ſind Von den
58 265 Haushaltungen hatten 32740 56,2 Proz an je einen
17 155 29,5 an je zwei 6154 10,5 an je drei 1561 2,7 an
je vier 443 0,7 an je fünf 135 an je ſechs 53 an je ſieben
16 an je acht 3 an je neun 1 an je zehn 2 an je elf und dreizehn
Schlafleute vermiethet Unter den Letzteren ſind viele die mit
Kindern Abends oder Nachts in die Schlafſtellen einziehen Gegen
die Vorzählung hat ſich die Zahl der Haushaltungen mit Schlaf
leuten um 8,3 Proz die Zahl der Schlafleute dagegen um
12,6 Proz vermehrt die Schlafleute ſind alſo erheblich mehr
uſammengedrängt Der Magiſtrat giebt ſelbſt zu daß die
Vohnungsverhältniſſe der Schlafleute ſich erheblich verſchlechtert

haben Am ſtärkſten iſt die Zahl der Schlafleute in Haushaltungen
mit Kindern Daß in den meiſten dieſer Haushaltungen das
Familienleben geradezu vergiftet wird kann Niemand bezweifeln
der einen Einblick in dieſe Verhältniſſe gewonnen hat Alle die
zahlreichen und erfolgreichen Verſuche die von edlen Männern und
Frauen zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe der arbeitenden
Klaſſen unternommen worden ſind bilden nur einen Tropfen auf
einen heißen Stein Das Uebel frißt weiter und reißt viele
Tauſende in den Abgrund

Der Hauptvorſtand des ſozialiſtiſchen Central
verbandes der Brauer und Berufsgenoſſen hat den
Beſchluß gefaßt unter den Brauereiarbeitern in ganz Deutſchland
im Auguſt und September lebhaft zu agitiren und überall Ver
ſammlungen abzuhalten da wie man dem L ſchreibt der
Kriegsfonds des Verbandes bis auf 180 Mark geſchmolzen iſt und
es an Geldmitteln zur Unterſtützung der vielen Streikenden mangelt

Zwei Feinde e
Roman von B Coronhy

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Seine Mutter hat doch etwas für ihn thun müſſen er

widerte ſie achſelzuckend als ſie aber eine ſcharfe Vermahnung
hinſichtlich anderer Ungehörigkeiten bekam und erfuhr wer die
ſelben zur Anzeige brachte fuhr ſie zornig auf und rief Der
Rainer ſollte nur lieber vor ſeiner eigenen Thür kehren Er
führt oft Reden daß einem angſt und bang wird Wenn der
Tobias ſchlecht war ſo iſt er s hauptſächlich aus Noth und
Elend geworden aber auf dem Edelhof geht auch nicht alles
richtig zu und wenn dem Herrn von Hohenfels einmal was
Uebles geſchieht ſo kann man leicht errathen wer ſchuld iſt

Zur Ruhe verwieſen entfernte ſie ſich ſchweigend aber Rainer
zählte von dieſen Augenblick an eine erbitterte Feindin mehr
die ſich eifrig bemühte die ungünſtige Meinung welche man
vhnedem von ihm hegte zu ſteigern

Hildegard war dem Vater entgegen geeilt und hatte ſeine
Zände mit Küſſen und Thränen bedeckt Sie glaubte ihm nicht
genug Beweiſe ihrer kindlichen Zärtlichkeit geben zu können
und es lag ihr ſchwer auf dem Herzen daß ſie ein wenn auch
noch ſo unſchuldiges Geheimniß vor ihm hatte Sie wollte
ihm dieſes Unrecht gleichſam dadurch abbitten daß ſie auf
hundert kleine Aufmerkſamkeiten ſann und es ſich nicht nehmen
ließ ihn zu pflegen und nach Kräften für ſeine Unterhaltung
zu ſorgen denn ſo unbedeutend die Wunde auch war ſo feſſelte
ſie ihn doch einige Tage an das Haus

Jm Schloſſe hatte man das Ereigniß ebenfalls eifrig be
wo ihm jedoch kein ſo nachhaltiges Jntereſſe gewidmet

alter von Scholten weilte länger als es anfänglich ſeine
Abſicht geweſen Die Bewunderung welche ihm Conſtanze

raſch aufflammend und ebenſo raſch erkaltend Was er erfaßte
daran hielt er mit wahrhaft ſeltener Beſtändigkeit feſt Freilich
machte ſein ganzes Weſen den Eindruck als folge er ſtets nur
kühler Ueberlegung und könne ſich niemals von mächtig auf
wallender Empfindung niemals von der Begeiſterung des Augen
blickes fortreißen laſſen und bis zu einem gewiſſen Punkte
wurde er hierin auch richtig beurtheilt Er war kein Schwärmer
und kein Enthuſiaſt ſondern ein Menſch der ſcharf prüfte und
die Welt in ihrer wirklichen Geſtalt ſah der ſich weder blenden
ließ noch gefliſſentlich über Mängel und Unvollkommenheiten
täuſchen wollte Scholten erkannte ſehr wohl daß Fräulein von
Arnheim Charaktereigenſchaften beſaß die ſie an den Rand des
Verderbens führen könnten daß ihre Wildheit und Herrſchſucht
ihr ſtets hervorbrechender Hochmuth ſie keineswegs als ein
Jdeal zarter Weiblichkeit erſcheinen ließen aber gerade ihre
Energie und Leidenſchaftlichkeit im Verein mit einer wahrhaft
ſüdlichen Schönheit feſſelten ihn Dieſes heißſchlagende Herz
erringen dieſen Trotz in Weichheit hiuſchmelzen ſehen die
ſtolzen Lippen Worte der Zärtlichkeit flüſtern hören das war
ein Preis wohl werth mit aller Ausdauer erſtritten zu werden
Bisher wollte es ihm jedoch nicht gelingen Conſtanze ſeinen
Bewerbungen günſtig zu ſtimmen Jhrer glühenden Phantaſie
ſchwebte ein ganz anderes Bild vor Zuweilen ſchien es wohl
als beginne ſie ſich ihm zuzuneigen aber ſchon im nächſten
Augenblick verwiſchte ein ſpöttiſches Wort ein kühl erſtaunter
Blick ein außerordentlich launenhaftes Betragen wieder dieſen
Eindruck Sie freute ſich der Macht ihrer Reize entfaltete ihre
glänzenden geſellſchaftlichen Talente und wurde bald in der
ganzen Umgegend als eine der gefeiertſten Schönheiten ge
prieſen Bei den zu Pferde unternommenen Partien war ſie
ſtets die Verwegenſte der kleinen Cavalcade aber des Morgens
ließ ſie ſich ungeachtet der Warnungen Alexandra s oder viel

einflößte wuchs von Stunde zu Stunde und wurde endlich zur leicht gerade um ihr zu trotzen nicht abhalten aus dem
innigen Liebe Er war keineleidenſchaftliche excentriſche Natur Park hinauszuſchweifen Sie ging freilich nicht ſehr

weit höchſtens bis an die Mühle und zuweilen traf
ſie Hildegard die während Rainer noch ſchlief die ihr
lieb gewordenen Plätzchen beſuchte Erſt wollte ihr das junge
Mädchen ausweichen wurde aber dann doch wieder von dem
ſeltſamen Zauber umgarnt den Conſtanze auszuüben wußte
Die theilnahmsvollen Erkundigungen nach dem Befinden des
Verwundeten rührten ſie und ließen ſeine ungerechtfertigte
Schroffheit den Schloßbewohnern gegenüber in recht grellem
Lichte erſcheinen Sie liebte Fräulein von Arnheim fürchtete
ſie aber ein wenig denn dieſelbe verſtand es ihr zu imponiren
Etwas Befehlendes klang immer auch durch die freundlichſten
Worte und Hildegard war gleich der Verſtorbenen gewöhnt
ſich unterzuordnen Sie wollte dem Vater nicht ungehorſam
ſein aber ebenſowenig Conſtanze beleidigen die ja doch auch
mit dem alten unſeligen Streit gar nichts zu thun hatte Zu
dem litt es die Großmutter nicht daß ſie zu Hauſe blieb So
ein junges Ding muß ſich rühren Wenn Du dem Vater
ſpäter die Zeit vertreibſt ſo mache wenigſtens ſo lange er
ſchläft Deinen gewöhnlichen Weg nach der Mühle ſagte ſie
und ließ keinen Widerſpruch gelten Hildegard fügte ſich dann
mit geheimer Sorge und kehrte doch jedesmal betrübt zurück
wenn ſie Fräulein von Arnheim nicht geſehen hatte Der
Morgen wo ſie zur Kräuterliſe gingen war ihr immer noch
eine liebe traute Erinnerung

Rainer erholte ſich ſchnell und begann der erzwungenen
Ruhe überdrüſſig zu werden Es drängte ihn wieder mit dem
alten Eifer thätig zu ſein und das Verſäumte nachzuholen
Eines Tages verließ er das Lager viel früher als ſonſt in
der Abſicht die Feldarbeiter zu überraſchen und da geſchah
es daß er die beiden Mädchen im lebhaften Geſpräche traf
Unweit der Mühle ſtand eine uralte Eiche deren koloſſalen
Stamm eine Holzbank umgab Hier ſaß Conſtanze den ſchönen
Kopf zurückgelehnt und die zierlichen Füße auf einen moosbe
wachſenen Stein geſtützt Jhre Haltung hatte etwas vornehm
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i re DiengkagNach den Hauptergebniſſen der Berufszählung
vom 14 Juni 1895 für den preußiſchen Staat wurde eine
ortsanweſende Bevölkerung von 31490 315 Perſonen ernmittelt
hierunter befanden ſich ihrer Erwerbsthätigkeit nach Erwerbsthätige
im Hauptberuf 12020655 oder 38,17 Proz Dienende für
häusliche Dienſte 835 100 oder 2,65 Proz Angehörige ohne
Hauptberuf 17 412 962 oder 55,30 Proz berufsloſe Selbſtändige
1221 598 oder 3,88 Proz Nach Berufsabtheilungen vertheilt ſich
die Bevölkerung folgendermaßen wobei Erwerbsthätige im Haupt
bernf Dienende für häusliche Dienſte und Angehörige zuſammen
gefaßt ſind Landwirthſchaft Gärtnerei und Thierzucht Forſt
wirthſchaft Fiſcherei 11375096 Bergban und Hüttenweſen Jnduſtrie
und Bauweſen 12 196352 Handel und Verkehr 3 585 430 Lohn
arbeit wechſelnder Art häusliche Dienſtleiſtung 658 896 Arrmee
Staats Gemeinde Kirchendienſt freie Berufe 1671827 darunter
Armee und Marine 423 208 Rentner Penſionäre ec Perſonen
ohne Beruf und Berufsangabe 2002714 darunter berufsloſe
Selbſtändige 1656 649 Perſonen

Die Vorgänge in Lille beſchäftigen wie begreiflich
die geſammte Preſſe Der Vorwärts ſucht die Sache ſo darzu
ſtellen als habe es ſich lediglich um einen großartigen Radau der
Liller Bourgeoiſie gegen die ſozialiſtiſche Stadtverwaltung gehandelt
Die Münch Neueſt bringen einen längeren Artikel über die
Vorgänge in dem es u a heißt Das Begebniß iſt genugſam be
kannt Wir heben nur einige ſeiner charakertiſtiſchen Seiten hervor
So fiel ein beträchtlicher Theil der Sozialdemokraten als er Un
rath witterte von der eigenen Partei ab Der Stadtverordnete
Facon der mit der höchſten Stimmenzahl gewählt war wiegelte
ſelber das Volk gegen den Gemeinderath auf und erklärte er
empfinde es als Schmach daß die deutſchen Delegirten amtlich
empfangen worden ſeien Unterdeſſen hielt Liebknecht beim Punſch
im Palais Rameaux ſeine Rede in welcher er ſich der zwei Jahre
Gefängniß rühmte die er als Märtyrer für Frankreich abgeſeſſen
weil er gegen die Annexion von Elſaß Lothringen proteſtirt habe
Als Bruder ſei er zu Brüdern gekommen in deren trautem Verein
er ſich ſo wohl fühle Und draußen toſte das Volk das ihm
mit Knütteln ſeine Brüderlichkeit anſtreichen wollte Liebknechts
Liebesmüh war umſonſt und Bebels Genoſſen mußten ſich bebend
durch ein Hinterpförtchen aus dem Hauſe ſtehlen weil das Volk
das Hauptthor belagerte Man wird nun freilich ſagen wir
Deutſchen müßten die Kränkung die unſern Landsleuten wider
fahren iſt vom nationalen Standpunkt mitempfinden Doch dazu
haben wir keinen Grund Liebknecht Fiſcher und Singer ver
zichteten ausdrücklich auf die nationale Solidarität um den Franzoſen
die Brnderhand zu reichen Dem Vaterland haben ſie den Rücken
gewandt in Frankreich ſind ſie in der bewußten Weiſe empfangen
worden Sie haben ſich zwiſchen zwei Stühle geſetzt und das iſt
ihr perſönliches Mißgeſchick Uns läßt das franzöſiſche Geſchrei
Nieder mit Deutſchland Jn s Waſſer mit den Preußen ſeit

längerer Zeit ſchon kalt ſelbſt wenn es ſich nicht auf unſere Sozial
demokraten bezieht Wiſſen wir doch zur Genüge wie wir mit
den Franzoſen ſtehen und müſſen wir doch in gewiſſer Hinſicht
ſogar froh ſein wenn wir hin und wieder daran erinnert werden
Denn es giebt Deutſche denen es in ihren Friedensilluſionen zeit
weilig zu wohl wird und dieſen iſt es geſund wenn unſere

rn ihnen klarmachen was für Nachbarſchaft ſie halten
wollen

Zu den jüngſten türkiſchen Greuelthatenſ ſchreibt
die Frankfurter Die intereſſanten Mittheilungen unſeres
Petersburger Korreſpondenten über das perſönliche Eingreifen des
Zaren in die orientaliſche Politik Rußlands insbeſondere in Be
zug auf die Haltung gegenüber den von den Türken mißhandelten
Chriſten verdienen eingehende Beachtung denn dieſe Jntervention
des Kaiſers Nikolai II wird die Armenier Kretenſer und Mace
donier mit neuen Hoffnungen beleben ſie zur Fortſetzung des
Kampfes gegen die türkiſche Mißwirthſchaft ermuthigen Es liegt
auf der Hand und iſt auch von uns wiederholt ſchon hervorgehoben
worden daß die fortgeſetzten Metzeleien in Kleinaſien und anderen
Theilen des Osmaniſchen Reiches anf die Daner ſeitens der ruſſiſchen
Regierung nicht unbeachtet gelaſſen werden können denn Rußland
hat ſeine Eroberungspläne im Orient ſtets dadurch zu verdecken
verſucht und verſtanden daß es ſich als Schutzherrn der Chriſten
in der Türkei aufgeſpielt hat Der Verſuch Englands ſich in dieſe
Rolle hineinzudrängen iſt mißlungen und der Zar hält ſich daher
für verpflichtet um das Anſehen Rußlands in den Augen der
Chriſten vor Schaden zu bewahren ſeine ſchützende Hand über
dieſelben auszubreiten Die nächſte Folge iſt geweſen daß Fürſt
Lobanow der Pforte das Bedauern des Kaiſers von Rußland
über die Haltung der türkiſchen Truppen auf Kreta hat ausſprechen
laſſen Daß denſelben Ausſchreitungen nicht nur auf Kreta und in
Armenien ſondern auch in Macedonien geſtattet werden geht u
a auch aus einem von dem Reichsboten veröffentlichten Briefe
einer deutſchen Dame aus Monaſtir vom 16 d M hervor in
dem es heißt Der Orient iſt ſchön ja wunderſchön doch die
Menſchen ſind ſchlecht von der Wurzel aus und ihre Sitten und

General
Gebräuche haarſträubend Jetzt macht es den Türken beſondere
Freude ihren Fanatismus zu zeigen und die Chriſten wie dieThiere abzuſchlachten Täglich ertmen in Mongſtir Greuelthaten

vor Frauen und Mädchen die ſich auf der Straße ſehen laſſen
werden vor den Augen ihrer Eltern und Männer gräßlich ge
ſchändet ja man bindet die Eltern und Männer einſtweilen damit
ſie nicht Hilfe leiſten können Jch wage mich ſeit Monaten nicht
aus dem Hauſe und ſchöpfe nur Luft vom Balkon aus Jn den
Zeitungen erzählt man Nichts von alledem ſonſt müßten doch die
auswärtigen Mächte den Chriſten zu Hilfe eilen Daß türkiſche
Soldaten unter den Augen ihrer Offiziere und ſehr häufig auf
deren Befehl die abſchenlichſten Grauſamkeiten verübt haben iſt
durch ſo viele Zengniſſe unparteiiſcher Perſonen beſtätigt worden
daß die Thatſache ſelbſt nicht mehr bezweifelt werden kann wenn
auch oft genug ſtarke Uebertreibungen unterlaufen mögen Für die
fortgeſetzten Ausſchreitungen türkiſcher Truppen kann und muß aber
der Sultan und ſeine Regierung verantwortlich gemacht werden

Auf Waaren deutſchen Urſprungs iſt bekanntlich
in Spanien während des Zollkrieges der ſogenannte Maximal
tarif zur Anwendung gebracht worden und in Folge deſſen ſind
Urſprungszeug niſſe für dieſelben nicht erforderlich geweſen
Da von jetzt ab deutſche Waaren in Spanien nach dem Maximal
tarif zur Verzollung gelangen ſind wiederum Zeugniſſe über den
deutſchen Urſprung wenigſtens für eine ſehr beträchtliche Anzahl
von Waaren beizubringen damit dieſelben nach letzterem Tarife
abgefertigt werden Die ſolcher Zeugniſſe benöthigenden Waaren
ſind im ſpaniſchen Zolltarife durch den Buchſtaben C kenntlich
gemacht auch ſind ſie in dem deutſchen Handelstarif 1894 I Seite
529 und 883 aufgezählt Die näheren Vorſchriften über dieſe Atteſte
finden ſich ebendaſelbſt 1892 I Seite 279 und 1895 I Seite 696
Danach müſſen die Urſprungszengniſſe insbeſondere von den zu
ſtändigen Konſuln viſirt und legaliſirt werden

Ein zweites pädagogiſches Seminar deſſen Auf
gabe die ſyſtematiſche Ausbildung landwirthſchaftlicher Fach Lehrer
und Direktoren an landwirthſchaftlichen Winterſchulen Ackerbau
ſchulen c iſt ſoll am 13 Oktober er in Hildesheim eröffnet
worden und zwar an der dortigen Landwirthſchaftsſchule

Koburg 26 Juli Der Fürſt von Bulgarien iſt heute
früh mittelſt Sonderzuges hier eingetroffen Heute Vormittag legte
derſelbe Kränze am Sarkophage ſeines Vaters des Prinzen Auguſt
nieder und wohnte dem Gottesdienſte in der katholiſchen Kirche bei

Der Fürſt ſtattete der d e r Alexandrine und der
Herzogin Marie Beſuche ab und reiſte Nachmittags mit dem Herzog
Chriſtoph in Baiern zum Beſuche der Bühnenfeſtſpiele nach Bay
renth ab

Darmſtadt 25 Juli Die erſte Kammer nahm ein
ſtimmig den preußiſch heſſiſchen r t ebenſo den Vertrag
wegen Erwerb der Heſſiſchen Ludwigsbahn an

Mainz 26 Juli Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Jöſt
hat entgegen dem dem hieſigen ſozialdemokratiſchen Parteivorſtand
gegebenen Verſprechen letzter Tage an den Verhandlungen der
heſſiſchen Zweiten Kammer theilgenommen Der Poarteivorſtand
hat in Folge deſſen Jöſt nochmals aufgefordert ſeine ſämmtlichen
Mandate ſofort niederzulegen

Stuttgart 26 Juli Das württembergiſche Finanz
miniſterium hat das Geſuch des Vorſtandes der in Liquidation
befindlichen Central Jnvalidenkaſſe des vormaligen Unter
ſtützungsvereins der Buchdrucker um Nachlaß der Kapitalſteuer
abgelehnt Der Präſident v Silcher aus dem Kultusminiſterium
Mitglied der erſten Kammer iſt hier nach kurzem Leiden
68 Jahre alt geſtorben Silcher hat beſonders als Referent für
die Hochſchulen und die wiſſenſchaftlichen Staatsſammlungen viele
Jahre ſegensreich gewirkt

Fraukreich
Paris 25 Juli Jn Lille erneuerten ſich geſtern die

Ruheſtörungen Die vaterländiſch geſinnte Bevölkerung lief vor dem
Großen Theater zuſammen wo die Sozialiſten ihre Feſtſitzung
hielten und warfen unter Abſingung der Marſeillaiſe die Scheiben
ein Wo die Sozialiſten ſich in größeren Gruppen auf der Straße
zeigten kam es zwiſchen ihnen und den Gegnern zu heftigen
Prügeleien Die Menge brachte vor den Räumen des Bürger
blattes Progrès du Nord Hochrufe aus und warf dem Sozialiſten
blatte Reveil du Nord die Scheiben ein Das Café des
Voyageurs wo die fremden Sozialiſten abgeſtiegen waren wurde
erſtürmt und verwüſtet Jm Laufe des Abends kamen zahl
reiche Verwundungen vor Polizei und Reiterei waren zahlreich
aufgeboten ſchützten die Sozialiſten und nahmen eine Menge
Verhaftungen vor von denen 26 aufrecht erhalten wurden Die
deutſchen Abgeordneten hatten Lille ſchon Vormittags
verlaſſen Die hieſige Preſſe beſchäftigt ſich mit dieſen Vor

W Paris erwartet die Regierung werde unverzüglich die
iller Stadtvertretung auflöſen den Bürgermeiſter und

Neuwahlen ausſchreiben Petite républ erwidert auf dieſe
Forderung die Rückſchrittsleute hätten ihre Hintergedanken zu

Nachläſſiges Hildegard reichte ihr eben einige Roſen dar die
ſo wohl im Garten gepflückt haben mochte als ſie aber den
Vater erblickte erſchrak ſie und flammende Röthe verbreitete
ſich über ihr liebliches Geſicht Er merkte es und ſein Un
muth wurde dadurch geſteigert Sie war ſich alſo bewußt
gegen ſeinen Willen zu handeln und that es dennoch und
die andere lehnte da wie eine Fürſtin die ſich huldigen läßt
und blickte ihm ſo hochmüthig und gleichgültig entgegen als
wiſſe ſie gar nicht wie er über die ganze Geſellſchaft im Schloß
denke und dennoch war das für niemand ein Geheimniß
ſie kümmerte ſich aber offenbar nicht darum es machte ihr
vielleicht Vergnügen den ungeſchliffenen Patron zu ärgern

Nun da könnte er ihr ja zeigen daß ſein Wille wenig
ſtens in dieſer Hinſicht ebenſo viel galt als der ihre und daß
ihre vornehme Abkunft und ihr alberner Stolz ihm nicht die
mindeſte Ehrfurcht einflößten Er grüßte höflich aber kühl
und forderte ſeine Tochter auf mit ihm zu kommen Dieſe
ſchickte ſich ſogleich an zu gehorchen als Conſtanze den Wunſch
äußerte Hildegard möge ſie noch ein Stück Weges begleiten
Gewohnt daß alles nach ihrem Kopfe ging fühlte ſie ein un
widerſtehliches Verlangen den finſtern unfreundlichen Mann
ebenfalls zur Nachgiebigkeit zu zwingen Sie hatte ſich daher
mit dieſer Bitte an ihn gewandt dieſelbe aber in hoffärtiger
und herriſcher Weiſe vorgebracht daß ſie vielmehr einem Be
fehle glich

Das reizte Rainer Er erwiderte ziemlich ſchroff ſeine
Tochter ſei keine Geſellſchaft für das gnädige Fräulein vom
Schloſſe

Conſtanze wußte ſehr gut wie er das meinte wollte ihn
aber gefliſſentlich mißverſtehen Die Verſuchung ihm etwas
recht Demüthigendes zu ſagen veranlaßte ſie mit herablaſſen
der Miene zu bemerken

Jch geſtehe niemand das Recht zu meine Handlungen zu
kritiſiren Wenn es mir gefällt mit einem Mädchen aus dem
Bürgerſtande zu verkehren ſo thue ich es mag man mich auch
immerhin tadeln

Sie faſſen meine Worte unrichtig auf rief er unwillig
Jch wüßte nicht warum jemand denken ſollte meiner Tochter

würde unverdiente Gunſt und Ehre zutheil wenn ſie neben
Jhnen hergehen darf Den Edelhof hat ehrliche Arbeit zu dem
gemacht was er iſt das Schloß wurde von Geſchlecht zu Ge
ſchlecht vererbt und hat ſein würdiges Ausſehen verloren ſeit
dem der Reichthum dazu dienen mußte phantaſtiſche Launen
zu befriedigen Hildegard Rainer ſteht um keine Linie tiefer
als Fräulein von Arnheim Das iſt meine Meinung und die
verhehle ich Jhnen ebenſowenig als andern Leuten welche
Luſt haben ſie zu hören

Conſtanze erbleichte Sie ſtand auf und entfernte ſich ohne
die dargebotene Hand des jungen Mädchens zu berühren oder
auch nur das ſtolze Haupt zum Gruße zu neigen Die Roſen
welche ſie von Hildegard erhalten entglitten ihren Fingern
fielen auf den Raſen und ſie ſchritt über die Purpurblüthen
hinweg und zertrat ſie ohne daß man ſagen konnte ob es acht
los oder abſichtlich geſchehen ſei

Rainer glaubte das Letztere und machte ſeine Tochter dar
auf aufmerkſam Dieſe ſuchte wohl die erzürnte Freundin zu
vertheidigen that es aber doch mit einer gewiſſen Schüchtern
heit denn ſie wollte den Vater nicht noch mehr reizen

Hochmüthig prahleriſch und herzlos ſo ſind ſie alle die
dort aus und eingehen rief er die Hand nach dem Schloſſe
ausſtreckend Ob ſie Blumen oder das Glück eines Menſchen
zertreten gilt ihnen gleich Nun wer weiß Vielleicht hat
das Schickſal den Nichtsthuern die nur auf der Welt ſind
um ein faules Schlaraffenleben zu führen doch auch noch eine
tüchtige Lehre vorbehalten Vielleicht nimmt die ganze Herr
lichkeit einmal ein Ende ehe man ſich s verſieht An dem
Tage wo das geſchähe ſollte man ſehen daß es auch auf
dem Edelhof luſtig hergehen kann

Fortſetzung folgt

um Beſuche ihrer Ausſtellung im Hauptgebäude der Berliner Ge
werbe Ausſtellung 1896 ladet ein die

Auskuuftei W Schimmelpfeng

Auzeiger fär Halle und den Saalkreis 28 Juli Kr 175früh verrathen der ganze Rummel ſei von ihnen veranſtaltet m

der ſozialiſtiſchen Stadtverwaltung von Lille ein Bein zu ſtellen
Die neue Verwaltung habe eine von ihrer bürgerlichen Vorgängerin
begangene Unterſchlagung einer Million ſtädtiſchen Geldes entdeckt
und nun wolle man mit allen Mitteln verhindern daß die Sozialiſten
dieſe Diebſtähle aufdecken

Orient
Konſtantinopel 25 Juli Ein türkiſches Detachement

iſt bei Verrig von einer ſtärkeren griechiſchen Bande geſchlagen
worden Ueber einen anderen Zuſammenſtoß bei Katerina fehlen
Einzelheiten Die Richtigkeit einer türkiſchen Meldung nach welchereine griechiſche Bande n Vilajet Monaſtir bereits 700 Mann

zähle wird bezweifelt
Athen 25 Juli Die Nachrichten aus Makedonien

lauten ſehr bedrohlich Es ſcheinen mehrere griechiſche Banden
in den ſüdlicheren Bezirken aufgetreten zu ſein die mit den türkiſchen
Truppen zuſammengeſtoßen und bisher offenbar ſiegreich geweſen

ſind Man betheuert nicht e en die türkiſche Regierung vorgehen ſondern nur den bulgar en Freiſchaaren entgegentreten zu

wollen die zahlreich in der Nähe von Pelepe Veleſſa erſcheinen
Die kretenſiſchen Nachrichten ſind ebenſo unerfreulich Seit fünf
Tagen finden heftige Zuſammenſtöße zwiſchen Türken und Jn
ſurgenten ſtatt trotz aller offizieller Verſicherungen der Behördenzu
Kanea daß der Waffenſtillſtand reſpektirt werde

Aus der Umgebung
d Trotha 26 Juli Polkafleiſcher Verſammlung,

Am Freitag wurde hierſelbſt durch den Gensdarm Hartmann der Fleiſcher
Ehring aus Giebichenſtein Reilſtraße 13 beim Zerlegen eines tuberkuloſen
Rindes erwiſcht Das Fleiſch des Rindes wurde auf Anordnung des
Kreisthierarztes polizeilich beſchlagnahmt und vernichtet da es äußerſt ge
ſundheitsſchädlich war Ehring hatte Kenntniß von dem krankhaften Zu
ſtande des Rindes glaubte ſich jedoch in Trotha vor der Polizet ſicherer

Die hierſelbſt zu heute einberufene Ziegeleiarbeiter Verſammlung
welche den Zweck hatte die Ziegeleiarbeiter zu organiſiren konnte nicht
ſtattfinden da ſich nur drei Arbeiter eingefunden hatten

Ammendorf 27 Juli Stiftungsfeſt Das geſtern Sonntag
in der Broihanſchenke in Beeſen abgehaltene dritte Stiftungsfeſt des hieſigen
Schwimmklubs nahm einen recht ſchönen Verlauf Das gemüthliche
Beiſammenſein währte bis in die Morgenſtunden hinein

Merſeburg 26 Juli 100 Geburtstag Einer der wenigen
noch lebenden Kämpfer aus den Befreiungskriegen der alte Hering
vollendete hier am geſtrigen Sonnabend ſein hundertſtes Lebensjahr Er
ſtammt aus Niegripp im Kreiſe Jerichow und erlernte in Burg das
Tiſchlerhandwerk bis er bei der Bildung des Landſturms 1813 als Schütze
in das Bataillon Burg eingereiht wurde und in dieſem einige Wochen
bei der Belagerung Magdeburgs thätig war Am 15 April 1813 focht
er unter Wittgenſtein bei Möckern Jm Jahre 1834 trat er aus dem
aktiven Heere aus und wurde als Gendarm in Köſen ſtationirt Wegen
körperlicher Leiden mußte er ſich 1853 penſioniren laſſen verwaltete dann
aber noch bis zum Jahre 1879 das weniger anſtrengende Amt eines Ab
ſchätzungs und Verſicherungskommiſſars Hering lebt jetzt hier bei
Verwandten

A Zörbig 26 Juli Verſperrter Weg Geſtern wollte ein
Bernburger Spediteur welcher für eine Bernburger Firma 10 große ca
5 m hohe Baſſins nach Bitterfeld zu transportiren hat auf dem Wege
dahin mit 2 Wagen und 2 derartigen Baſſins unſere Stadt paſſiren
mußte aber vor dem Halleſchen Thore Halt machen da dieſes nicht ſo
hoch iſt um mit derartigen Gegenſtänden hindurchzufahren es blieb den
Fuhrleuten nichts weiter übrig bis zum Montag hier auszuſpannen um
dann auf einem Umwege Bitterfeld zu erreichen

d Landsberg 26 Juli Verhängnißvoller Sprung Dirauf dem Gehöſt des Gutsbeſitzer Uhlmann in dem Nachbarorte Sietzſch
dienende Magd Gericke aus Pohritzſch wurde geſtern Nachmittag das
Opfer eigenen Leichtſinnes Dieſelbe ſprang beim Verlaſſen des Stroh
bodens einfach von der Leiter herab und zog ſich dabei einen Knöchelbruch
zu Die Verletzung machte die Ueberführung des Mädchens nach der
Klinik des Profeſſor v Bramann in Halle nothwendig

p Kockwitz 26 Juli Seltenheit Auf dem Felde des Herrn
Amkmann Rackwitz Queis an der HalleDelitzſcher Chauſſee dicht an der
Windmühle des Herrn Zweck Wiedersdorfer Weg wurde eine Kornähre
gefunden die ohne Zweifel als ſeltenes Naturſpiel gelten kann Aus der
ſelben ſind noch 6 kleinere Aehren mit vollſtändig ansgewachſenen Körnern
herausgewachſen2 Manefeld 26 Juli Siechenhaus Zur Einweihung des
jetzt im Neubau begriffenen Johanniter Siechenhauſes wird der
Herrenmeiſter des Johanniter Ordens Se Königl ſren Prinz Albrecht
von Preußen unſere Stadt mit ſeinem Beſuche beehren

Bräunrode 26 Juli Blitzſchlag Beim letzten Gewitter
ſchlug der Blitz in unſeren neuen Kirchthurm Er zündete zwar nicht
doch richtete er große Verwüſtung an ſo daß eine koſtſpielige Reparatur
nöthig wurde

Buttftädt 26 Juli Als eine geſunde Gegend in unſerer
engeren Heimath kann der Standesamtsbezirk EßlebenTeutleben bezeichnet
werden Jn demſelben iſt trotzdem er 457 Seelen zählt ſeit Januar d J
kein Todesfall vorgekommen Wie man ſich erzählt ſoll ſich auch für die
Zukunft dort niemand nach dem Tode ſehnen

W Freyburg 26 Juli Verſchiedene Nächſten Monat feiert
in Schleberoda der Landwirth Noack im Alter von 83 Jahren mit
ſeiner 74 jährigen Gattin beide ſind geiſtig und körperlich friſch und geſund
das ſchöne Feſt der goldenen Hochzeit Wir wünſchen eine fröhliche
Feier und einen heitern Lebensabend Sonnabend Abend in der
11 Stunde machte Feuerruf unſer Städtchen mobil Durch in Brand
gerathenen Kalk war auf einem Boden der Fabrik des Herrn Claudius
ein kleines Feuer entſtanden das glücklicher Weiſe ſchnell gelöſcht wurde
Jm nahen Pödelliſt rettete am Sonnabend Fleiſchermeiſter Bielig von
hier das etwa 4jährige Kind des dortigen Förſters mittelſt eines Harkensaus der Gefahr im Porfteiche u ertrinken

Gräfenhainichen 26 Juli Geſchenk des Kaiſers An
läßlich des 150 jährigen Juliläums der hieſigen Schützengilde hat der
Kaiſer durch den Landrath Dr Freiherrn von Bodenhaufen der Gilde ein
Ehrengeſchenk überreichen laſſen Es iſt ein 10 em breites goldenes
Bruſtſchild das im Hochrelief den Schützenadler darſtellt über dem die
preußiſche Königskrone ſchwebt das Schild iſt mit der Kette des Hohen
zollernordens umrahmt und trägt die fein gravirte Umſchrift Wilhelm II
König von Preußen der Schüßengilde zu Gräfenhainichen 1896 Das
Schildchen hängt an einem ſeidenen Bande und ſoll ſeiner Beſtimmung
gemäß vom jedesmaligen Schützenkönig getragen werden

Oſchersleben 25 Juli Schwerer Unglücksfall Mit
einem erſchütternden Unglücksfall hat das Schützenfeſt in Neuwegers
leben begonnen Ein mit ſeiner Mutter zum Beſuch des Großvaters
des Zimmerpoliers Jde dort weilender 13 jähriger Knabe erhielt den
Auftrag das Gewehr ſeines Vaters heranzuholen Unverantworllicher
Weiſe war dieſes geladen Durch einen noch nicht aufgeklärten unglück
lichen Zufall entlud ſich die Waffe und der Knabe wurde am Leibe ſo
ſchwer verletzt daß er auf dem Wege zum Krankenhauſe verſtarb

b Finſterwalde 26 Juli Sturz vom Neubau Auf dem
Gehöft des Gaſtwirths Schubert in Sadow ſtürzte geſtern beim Richten
eines Stallgebäudes der Zimmermann Rätzel aus Göllnitz in Folge
Ausgleitens von dem Gebäude herab und erlitt namentlich eine in einem
Bruche der Wirbelſäule beſtehende ſchwere Verletzung Dieſelbe machte
heute ſeine Ueberführung nach der von Bramann ſchen Klinik in Halle
nothwendig

Zeitz 26 Juli Geſchäftsjubiläum Vor einigen Tagen
wurde hier das 50 jährige Geſchäfts Jubiläum der weltbekannten Kinder
wagen und HolzwaarenFabrik von E A Naether welche gleichzeitig
als Mitbegründerin der geſammten Kinderwagen Jnduſtrie zu bezeichnen
iſt in ſehr feierlicher Weiſe begangen Die Feier wurde am Vorabend
des Feſttages mit einem Lampionzuge ſowie darauffolgendem Kommerſe
veranſtaltet von der Arbeiterſchaft ea 800 Perſonen der Jubiläumsfirma
eingeleitet Der eigentliche Feſttag wurde mit einer pietätvollen Gedächtniß
feier am Grabe des Begründers der Firma E A Naether Herrn Ernſt
Albert Naether auf dem unteren Johannisgottesacker begonnen Hieran
ſchloß ſich im feſtlich eingerichteten Maſchinenſaale der Fabrik die oſſizieleFeier welche in würdiger Weiſe verlief und bei welcher u A g

Regierungs und Gewerberath von Rosnowsky das beſtehende gute Ein
vernehmen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ganz beſonders hervor
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Krei Albin und
rbeiterſchaft als Jubiläumsgabe ein Kapital von 50000 Mk und den

Fabrik

Dienska
enheit von den Jnhabern der Firma den
ichard Naether bekannt gegeben daß ſelbige der

Armen der Stadt e eine ſolche von 20000 Mk überweiſen Hieran
ſchloß ſich eine große Feſttafel welche die Theilnehmer in 3 Lokalen ver
einigte und mit einem Vallvergnügen ſchloß Es mag noch bemerkt ſein
daß die 4 älteſten Arbeiter der Fabrik die Werkmeiſter Philipp und Klotz
und die Arbeiter Hartung und Köppe von der Königl Regierung durch
Ehrendiplome ausgezeichnet worden ſind

B Roßzla Harz 26 Juli Erinnerung Jm Laufe dieſes
Jahres ſind 190 Jahre per daß das hieſige Schloß zur Reſidenz
der Grafen aus der Linie Stolberg Stolberg auserkoren wurde Es war
dies im Jahre 1706 Einer Burg Roßla wird ſchon in der älteſten
Zeit gedacht und war ebenfalls ſchon im Beſitze edler Geſchlechter die
nach der Burg ihren Namen trugen Das jetzige Schloß iſt vermuthlicherſt von dem Grafen Bodo im Laufe des 15 Jahrhundern erbaut worden

Jm Laufe der Zeit wurde dasſelbe wiederholt erneuert Durch eine
Brücke ſteht das Schloß mit dem ſogenannten Amthor ſchen Hofe in
Verbindung welcher einen ſchönen Marſtall eine Bibliothek und dieimmer in die Verwaltungsbehörden enthält Dem Schloſſe gegenüber

leht das gräfliche Kammergut und nach Weſten hin das ehemalige gräf
liche Zeughaus

rt 26 Juli Granatenfund Unredlichkeit Beim
Reinigen des Geraflußbettes fand man geſtern bei Venedig eine an
ſcheinend gefüllte Granate Das Geſchoß wurde dem Militär Laboratorium

behufs Sprengung übergeben Zur Anzeige S wurde die 17 Jahre
alte Roſa Schulz welche als Verkäuferin eines hieſigen Spielwaareneſchäfts ihrem Pänzwpat eingeſtandermaßen für Ca do Mk Waaren
We 25 Mk baares Geld entwendet hatte

FToknles
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 27 Juli
Militäriſches Unſere Garniſon wird am 31 Juli ſowie am

4 und 5 Auguſt von 7 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags Schieß
übungen mit ſcharfen Patronen abhalten Das gefährdete Gelände
begrenzt von der Linie Pranitz Brachſtedt Rieda Kütten Pranitz wird
für jeden Verkehr von Menſchen und Fuhrwert durch Militärpoſten deren
Weiſungen unweigerlich Folge zu geben iſt abgeſperrt werden

B Aus dem Saalkreiſe Nachdem in der vorletzten Woche und in
der erſten Hälfte der letzten eine faſt tropiſche Hitze geherrſcht brachte
endlich der Freitag und der Sonnabend die ſehnlichſt herbeigewünſchten
Niederſchläge die ſämmtlichen Feldfrüchten höchſt willkommen weil
dieſelben dem Vertrocknen nahe gebracht waren Namentlich war der
Regen für die Hackfrüchte und die jüngſt geſchorenen Kleefelder
von höchſtem Werthe Die Roggenernte iſt bedeutend gefördert worden
und giebt einen guten Ertrag Auch bei den übrigen Getreidearten ſteht
dies zu erwarten Die Heuernte auf Wieſen und Feldern iſt voll
ſtändig beendet und die ziemlich reichen Erträge ſind gut eingebracht
worden Während es an Beerenobſt in hieſiger Gegend nicht mangelt
iſt die Obſternte hingegen eine ſehr ſpärliche zu nennen Die Zeit der
Kirſchen iſt vorüber

Deutſche Reichsfechtſchule Verband Halle und Umgegend Am
Sonnabend fand im Vereinslokal Wilhelmsheim die zweite ordentliche
Monatsverſammlung ſtatt Beſchloſſen wurde das zweite Verbandsfeſt am
10 Oktober zu veranſtalten Der Verband hat durch die Bildung eines
neuen Fechtvereins hierſelbſt eine erfreuliche reren auch
ſind verſchiedene auswärtige Vereine bereits angemeldet Nach Magdeburg
ſind vorläufig bis zum definitiven Kaſſenabſchluß 200 Mk abgeführt
worden Das Gartenfeſt des Vereins iſt auf den 9 Auguſt Sonntag
angeſetztErölwitzer Aktien Papierfabrik Anläßlich der auf den

1 Oktober fallenden Feier des 25 jährigen Beſtehens der Fabrik wird
die Verwaltung für die Angeſtellten und Arbeiter am 8 Auguſt in der

Saalſchloßbrauerei eine größere Feſtlichkeit beſtehend in gemeinſchaft
lichem Abendeſſen Concert Feuerwerk und Tanz veranſtalten zu
welcher auch hieſige und auswärtige Freunde des großen Unternehmens
eingeladen werden

Zum Prozeſ Hering wird der S Ztg gemeldet daß das
Wiederaufnahmeverfahren in dieſem Prozeß das bekanntlich ſ Z der
Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr Slawyk beantragt hatte vom hieſigen
Königl Landgericht abgelehnt worden iſt Damit ſcheint aber die Sache
noch immer nicht endgiltig entſchieden Denn nenerdings hat ſich wiederum
bei Herrn Rechtsanwalt Dr Slawyk eine Zeugin gemeldet die behauptet
ſie habe den Verurtheilten beſtimmt am Abend des Mordtages vor 6 Uhr
aus dem Rathskeller kommen ſehen daraufhin hat nun Herr Dr Slawyk
nochmals das Wiederaufnahmeverfahren beantragt Hering ſelbſt der im
hieſigen Gerichtsgefängniß internirt iſt ſcheint ſeine Sache auch nicht als
endgiltig verloren anzuſehen Als ihm ſeiner Zeit das Todesurtheil ge
ſprochen wurde ſah er nach wenigen Tagen aus als ſei er um Jahre
gealtert die Wangen waren eingefallen die Augen lagen tief in den
Höhlen ſeine ganze Geſtalt ſchien wie gebrochen Jn der Zwiſchenzeit
nun wo er kräftigende Nahrung und jede ärzliche Pflege erhielt hat
ſich ſein Geſundheitszuſtand erheblich gebeſſert und er ſieht wieder
ſo friſch und blühend aus wie vor der Verurtheilung ſelbſt die Röthe
der Wangen hat ſich wieder eingeſtellt Manchmal umſpielt ſogar
wenn er was ſehr oft geſchieht in tiefes Grübeln verſunken iſt ein
Lächeln ſeine Lippen Ergreifend geſtalten ſich jedesmal die Augenblicke
wo ſeine unglückliche Gattin ihn im Gefängniß beſucht Unter heftigſtem
Schluchzen verläßt die Unglückliche dann jedesmal die Kerkermauern die
ihren Gatten von dem ſie einſt ſicherlich etwas anderes geträumt wer
weiß wie lange noch umſchließen Neben Hering ſitzt in einer be
nachbarten Zelle ein anderer Verbrecher über den gleichfalls der irdiſche
Richter ſchon den Stab gebrochen der Mörder Lennig Auch er
giebt ſeine Sache noch nicht verloren ſondern erhofft noch ein freiſprechendes
Urtheil von der beantragten Reviſion Während aber Hering noch jetzt
Sympathie und Mitleid einflößen könnte ſtößt n ab und zeigt ſchon
in ſeinem ganzen Gebahren die Verbrechernatur r hat noch Laune
genug unter den jetzigen Verhältniſſen womöglich ſeine Richter zu
myſtificiren

Arbeitsjubiläum Am 1 uguſt begeht die hieſige Firma Ge
brüder Wennhak Henriettenſtraße 9 das 20 jährige Beſtehen ihrer

Gleichzeitig feiert der älteſte Gehilſe des Jnſtituls Herr Franz
Grahl ſein 20jähriges Arbeitsjubiläum in dieſer Fabrik

Ein ewiger Stempel Vom heutigen Tage ab iſt bei hieſigem
Telegraphenamt eine neue Stempelvorrichtung ſogen ewiger Stempel
aufgeſtellt welcher einmal täglich aufgezogen genau Tag Monat und
Jahr ob Vor oder Nachmittags Zeit mit Stunde und Minute in großen
deutlichen Zahlen druckt Es hängt dieſe Erfindung zuſammen mit dem
neuen Automatzeitfahrkartengeber des Herrn Pr E Tenning
Dupuis in Halle a S Der Apparat arbeitet in wunderbarer Genauigkeit
und hat beſtimmt eine große Zukunft

m Jn die Drehſcheibe gerathen Am Sonnabend zog ſich der in
der Th ſchen Fabrik an der Merſeburgerſtraße beſchäftigte Arbeiter Göricke
oon hier eine erhebliche Wunde am linken Fuße dadurch zu daß er mit
r erren in eine Drehſcheibe kam Er wurde der Königlichen Klinik
übergeben

Mißhandlung Jn der Königlichen Klinik wurde der Arbeiter
Köke wohnhaft in Diemitz Nachts 12 Uhr an einer Kopfwunde ver
bunden die ihm von einem Unbekannten mittelſt Beiles in Diemitz zu
gefügt ſein ſoll Näheres war über den Vorfall bisher nicht bekannt

Schon wieder Am Sonnabend Nachmittag blieb das Pferd des
Fabrikbeſitzers Engelke in Trotha welches vor einen beladenen Wagen
geſpannt war an der Ecke Kleinſchmieden Marktplatz mit dem Eiſen des
rechten Vorderhufes in den Straßenbahnſchienen ſtecken Um es wieder
zu befreien mußte das Eiſen vom Hufe geſchlagen werden Die Straßen
dahnen erlitten 6 Minuten Verſpätung

Transport mit Hinderniſſen Am Sonnabend Abend gegen
7 Uhr fand ein Dampſteſſel Transport vom Güterbahnhof nach der Fabrik
von Schmidt Königſtraße 63 ſtatt Beim Paſſiren der Delitzſcherſtraße
ſtieß der Keſſel mit der Haube des Domes an die Etſenbahnbrücke ſodaß
die Haube erſt abgeſchlagen werden mußte ehe der Transport ausgeführt
werden konnte Eine d hat nicht ſtattgefunden

g Schlägerei Geſtern Abend gegen 7 Uhr entſpann ſich im
Diemitz er Schlößchen eine Schlägerei Veranlaſſung dazu gab der Um
ſtand daß einem Radfahrer angeblich von einem der Halleſchen Firma
R u A gehörigen Geſchirr das Rad das über 300 Mark werth ſein
ſoll überfahren und faſt gänzlich verdorben wurde Das Rad war in ge
dachtes Lokal gebracht worden und hier brach bei Beurtheilung des verurſachten Schabens Streit aus zwiſchen dem Radfahrer und deſſen Bruder

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
An demſelben betheiligten ſich auch andere Perſonen und ſoll es tüchtig
Prügel gegeben haben Auf der Straße wohin die Urheber gebracht
wurden ſetzte ſich die Hauerei fort Gegen ,9 Uhr fand man den Be
ſitzer des Rades in bewußtloſem Zuſtande an der Chauſſee liegend vor
Derſelbe war durch den erlittenen Schaden und die eingetretene Aufregung
in Krämpfe verfallen

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Darmkatarrh 1 Lungenentzündung 4 chroniſcher Nierenentzündung 1
Brechdurchfall 14 Magendarmkatarrh 3 Schwäche 5 Diphtherie 4 ſchwerer
Zellgewebsentzündung 1 Atrophie 3 Krämpfen 7 Gaſtro enteritis 1
Lungenſchwindſucht 4 Magenkrebs 1 Magen Darmentzündung 1 Herz
lähmung 2 Herzſchlag 1 Speiſeröhrenkrebs 1 eitr Gehirn und Rücken
markshautentzündung 1 Darmkatarrh 3 Marasmus nach Krebsgeſchwulſt
1 Gehirnſchlag 1 Gehirnblutung 1 engl Krankheit 1 Luftröhrenkatarrh l
Unterleibsdrüſentuberkuloſe 1 Zuckerharnruhr 1 Keuchhuſten und Lufſt
röhrenkatarrh 1 Luftröhrenentzündung 1 Mandelabſceß 1 akuter Bauch
fellentzündung 1 Jn Summa 69 Perſonen Darunter befinden ſich 8
in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
25 u Der Diener Friedrich Pantzier und Anna Vogler Albrecht

Frat und Kirchthor 21 Der Theater Sekretär Richard Meyer und
argarethe Lemm Halberſtadt

Eheſchließzungen
25 Juli Der Privatmann Auguſt Schmidt und Bertha Vogel Weimar

und Wuchererſtraße 20 Der Arbeiter Andreas Kuhndt und Auguſte
Drobny Trödel 3 und Ludwigſtraße 1 Der Mechaniker und Optiker
Walther Unbekannt und Hedwig Schuchardt Gr Ulrichſtraße 14 und Wucherer

ſtraße 14 Der Dachdecker Auguſt Stolze und Klara Schlegel Thor
ſtraße 21 und Lilienſtraße 1 Der Handarbeiter Paul Haertelt und Luiſe
Regel Hohenzollernſtraße 38 Der Maurer Karl Dreyßig und Auguſte
Bundesmann Parkſtraße 7 und Ankerſtraße 2 Der Handarbeiter Hugo
Voigt und Anna Köhler Sophienſtraße 25 und Lettin Der Kaufmann
Albert Wenkel und Anna Roſche Lindenſtraße 57 und Kellnerſtraße 7
Der Handelsmann Hermann Linde und Eliſe Grüneberg Barfüßerſtraße 16

Der Tiſchler Karl Schmidt und Anna Nordmann Harz 25
Geboren

25 Juli Dem Güterbodenarbeiter Albert Guhſe eine T Charlotte
Eliſabeth Martha Thorſtraße 26 Dem Handarbeiter Hermann Kanitz ein
S Otto Walther Thorſtraße 25 Dem Maſchinenputzer Hermann Heinlein
eine T Frieda Minna Anna Mühlrain 8 Dem Glaſermeiſter Emil
Putzey ein S Kurt Auguſt Friedrichſtraße 21 Dem Handarbeiter Franz
Schmidt ein S Max Wilhelm An der Univerſität 9 Dem ordentlichen
Univerſitäts Profeſſor Dr phil Philipp Strauch eine T Valeska Gerda
Martha Helene Advokatenweg 10 Dem Kaufmann Ludwig Loehr eine
T Paula Helene Bahnhofſtraße 8 Dem Maler Auguſt Stein eine T
Martha Klarag Spitze 8 Dem Fleiſchermeiſter Guſtav Schröder ein S
Louis Emil Paul Karl Leſſingſtraße 10 Dem Tiſchler Hermann Burkert
ein S Max Hermann Parkſtraße 19 Dem Kaufmann Auguſt Braſel
eine T Martha arggret Johanna Gr Steinſtraße 41 Dem Ingenieur
geſe Wir eine T Erneſtine Zwingerſtraße 11 Dem Photograph

oſeph Weißgärber ein S Erich Kleine Ulrichſtraße 184 Dem Hand
arbeiter Karl Heiſterberg eine T Marie Eliſe Pfännerhöhe 50

Geſtorben
25 Juli Des Kaufmann Richard Otto S todtgeb Ankerſtraße 14

Des Jnſtrumentenmacher Bernhard Maercker T Charlotte 7 Tauben
ſtraße 7 Des Hilfsbremſer Hermann Schneider S Otto 1 Linden
ſtraße 49 Des Handarbeiter Otto Grunicke T Bertha 1 Brunos
warte 33 Des Pfarrgehilfen Max Kindervater T Charlotte 2
Schwetſchkeſtraße 18 Des Konditor Bernhard Singer S Arno 3
Pfälzerſtraße 18 Des Schneidermeiſter Ludwig W T Eliſabeth
1 Ranniſcheſtraße 8 Des Handarbeiter Hermann Winkler S Erd
mann 3 J Diakoniſſenhaus Der Schäfer Franz Herker Klinik Des
Handarbeiter Karl Korn T Minna 4 Albrechtſtraße 24

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Familiendrama
D Berlin 27 Juli 10 Uhr 32 Min Vorm Teleg ramm

unſeres Korreſpondenten Ein entſetzliches Drama hat ſich
geſtern früh gegen 4 Uhr in dem Hauſe Markusſtraße 15 ab
geſpielt Dort wohnte der 49 Jahre alte Schmiedegeſelle Otto
Pieske ein allgemein als brutal geltender und dem Schnaps
teufel und Müßiggang ergebener Menſch und zwar als Schlaf
burſche bei der 44 jährigen verwittweten Waſchfrau Eliſe Schmidt
Schon ſeit mehreren Jahren lebten Beide in intimem Umgange
welchem Verhältniß der 7 jährige Knabe Otto Schmidt entſproſſen
iſt Außerdem beſitzt Frau Schmidt aus ihrer früheren Ehe einen
26 jährigen Sohn Hermann der jedoch nicht bei ihr wohnt
ſowie eine 22 jährige Tochter Eliſe Die letztere iſt unverehelicht
hat 2 uneheliche Kinder und ſieht demnächſt wieder ihrer Nieder

kunft entgegen Zwiſchen Pieske und der Frau Schmidt war es
in jüngſter Zeit mehrfach zu Auseinanderſetzungen gekommen
infolge deren Pieske die Schlafſtelle räumen ſollte Vorgeſtern
Sonnabend unternahm Frau Schmidt nebſt ihren beiden Söhnen
Hermann und Otto einen Ausflug in den Grunewald von dem
ſie Morgens gegen 3 Uhr heimkehrten Hermann Schmidt begab

ſich nach ſeiner Wohnung in der Palliſadenſtraße während Frau
Schmidt und ihr Sohn Otto zu ihrer Wohnung in der
Markusſtraße 15 gingen wo die Tochter Eliſe mit ihrem
Kinde zurückgeblieben war Alle begaben ſich bald zur Ruhe
Gegen 4 Uhr Morgens hörten mehrere Hausbewohner gellende
Hilferufe Der Hauswirth Bäckermeiſter Hintze und andere
Hausbewohner überzeugten ſich bald daß das Hilfegeſchrei aus
der Schmidt ſchen Wohnung drang Als man daſelbſt nachſehen
wollte fand man die Thür verſchloſſen und brach dieſelbe nichts
Gutes ahnend ſofort auf Den Eindringenden bot ſich ein ſchauder
hafter Anblick Mit einem bluttriefenden Schlächtermeſſer ſtand
Pieske auf blutüberſtrömtem Fußboden Frau Schmidt war
am ganzen Körper mit Wunden bedeckt zahlreiche Stiche hatten
ihr die Schultern und die Arme durchbohrt ihre Tochter Eliſe
hatte lebensgefährliche Stiche in die Schenkel die Arme und andere
Körpertheile erhalten und mit aufgeſchlitztem Bauche lag der
ſiebenjährige Otto mit dem Tode ringend da Eliſe Schmidt
hatte in der Aufregung ihr Töchterchen auf den Arm genommen
und ſo blieb auch dieſes von den Stichen des wüthenden Mörders
nicht verſchont Die ganze Familie war den Metzeleien des
Wütherichs ſchutzlos ausgeliefert da dieſer die Kammerthür ver

ſchloſſen hatte konnte den unglücklichen Menſchen auch der
Schlafburſche nicht zu Hilfe kommen Die Wände der Stube die
Fenſtervorhänge und die Scheiben des Fenſters waren über und über
mit Blut beſpritzt Und inmitten all der Greuel die er angerichtet
ſtand der Mörder mit erhobenem großen Schlächtermeſſer ſich zu
dem Schlußakte des entſetzlichen Dramas vorbereitend Als
Pieske ſah daß Hausbewohner auf ihn eindrangen ſchleuderte
er ſein Meſſer durch das Fenſter auf den Hof und ergriff
blitzſchnell ein anderes das er ebenfalls zur Hand gehabt hatte
Dieſes ſtieß er ſich in die Bruſt und ſchlitzte ſich den Bauch

28 Jun Seiteauf Die Eingeweide die ſofort heraustraten erfaßte er mit der
linken Hand ſchnitt ſie mit dem Meſſer ab und warf ſie auf den
Hof Gleich darauf brach er bewußtlos zuſammen Der Anblick
war ein ſo entſetzlicher daß mehrere Frauen in Ohnmacht fielen
Von den vier verwundeten Perſonen dürfte der Knabe wohl kaum
mit dem Leben davonkommen die anderen drei Perſonen hofft man
trotz der ſchweren Verwundungen am Leben zu erhalten Die
22 jährige Eliſe wird jedoch nach ihrer Wiederherſtellung arbeits
unfähig bleiben da der verletzte Arm zeitlebens ſteif bleiben dürfte

Mittheilnug von Hirſch s Depeſchen Bureau

Paris 27 Juli Seitens des Figaro wird nach guten
Jnformationen verſichert daß das Zarenpaar erſt von Darm
ſtadt aus die Reiſedispoſitionen feſtſetzen werde Es dürſte ganz
von dem Geſundheitszuſtand der Zarewna abhängen ob eine Reiſe
nach Paris oder nach London ſtattfindet Auch ſei möglich daß
der Zar allein Paris beſuche

Oels 26 Juli Der Fähnrich v Reinersdorff vom 8 Dra
gonerregiment Neffe des Majoratsbeſitzers v Stradam traf durch einen
unglücklichen Schuß auf der Jagd in Brieſe wo er beim Grafen Kospoth
mit ſeinem Bruder zu Beſuche weilte den letzteren einen Oberſekundaner
und verletzte ihn ſo ſchwer daß derſelbe kurz darauf ſtarb

München 26 Juli Jm Anſchluß an die Blättermeldung daß
in Annaberg Sachſen die Selbſteinſchätzungen einkommenſteuerpflichtiger
Bürger als Makulatur verkauft worden ſeien theilt die Münch Poſt
mit daß in verſchiedenen Krämerläden die Anmeldungen zur Rekrutirungs
Stammrolle welche z Th Fa milienverhältniſſe enthalten als Einwickel
papier verwendet würden

Metz 26 Juli Der wegen Verdachts des Landesverraths ver
haftete frühere Wirth Sonntag iſt bereits wieder in Freiheit geſetzt
worden

Eichftätt 26 Juli An dem Prinzen Max von Sachſen iſt
heute durch den Biſchof Wahl aus Dresden die Prieſterweihe voll
zogen worden Die Handlung währte 2 Stunden Derſelben wohnten
bei der Vater des Prinzen Prinz Georg die Brüder Prinzen Friedrich
Auguſt Johann Georg und Albert die Schweſtern Prinzeſſin Mathilde
und Erzherzogin Maria Joſefa ſerner der Biſchof von Leonrod das Dom
kapitel die Profeſſoren des Lyceums das Offizierkorps der hieſigen Garniſon
die königlichen Beamten die ſtädtiſchen Kollegien und die Zöglinge des
biſchöflichen Klerikalſeminars Die Feier ſchloß mit einer Anſprache des
Officiators und einem Tedeum Vom Papſt iſt ein Schreiben eingetroffen
Heute Abend reiſen die fürſtlichen Herrſchaften ſowie Prinz Max ab Der
letztere wird am nächſten Sonntag in der Schloßkirche ſeine Primizfeier
halten

Lyon 26 Juli Der Vizekönig Li Hung Chang iſt hier ein
getroffen und in der Präfektur abgeſtiegen

Lyon 26 Juli Der vierzehnjährige italieniſche Fabriklehrling
Domingo Biauchi dem ſein Brodherr Gutsbeſitzer Dervieux wegen
kecken Benehmens einen Backenſtreich verſetzte ſtieß demſelben ein Meſſer

in die Bruſt Dervieux war ſofort todt
Lille 26 Juli Bei ihrer Abreiſe ſuchten die deutſchen Dele

girten des Sozialiſtentages unerkannt zu bleiben Doch wurden ſie auf
dem Bahnſteig geſehen Das Publikum pfiff ſie aus und rief Nieder
mit den Preußen Nieder mit den Sauerkrautfreſſern Hoch lebe Frank
reich Der abendliche Krawall konzentrirte ſich um das Stadttheater
wo der Kougreß ſeine Schlußſitzung hielt

London 26 Juli Die Hydepark Demonſtration der
Sozialiſten iſt total verregnet Die Maſſen flüchteten vor dem Platzregen
Reden wurden nicht gehalten Heute Abend fand die Begrüßung der
Delegirten im Horſeshoe Hotel ſtatt morgen früh 11 Uhr wird der Kon
greßädurch den Tradeunioniſtenführer Coway von den Yorkſhire Miners
eröffnet

Athen 26 Juli Das Gefecht bei Rethymo ereignete ſich am
23 Juli Die türkiſchen Truppen griffen von türkiſchen Eingeborenen
unterſtützt die Jnſurgenten bei Aſomatos an Jn dem folgenden
Kampf erlitten beide Parteien ernſte Verluſte einige Dörfer ſind
verbrannt Weitere Nachrichten aus Saloniki beſagen daß die
türkiſchen Truppen von Neuem geſchlagen worden ſind Die Anzahl
der Jnſurgenten erſcheint mit Einſchluß der neuerdings nach Mace
donien eingedrungenen griechiſchen Jnſurgenten ziemlich beträchtlich
Die Anweſenheit der griechiſchen Banden hat eine lebhafte Erregung unter
der um Niauſta und Verria lebenden griechiſchen Bevölkerung hervor
gerufen Hier wird verbreitet daß die Jnſurgenten durch ein geheimes
mazedoniſches Komitee welches ſich ſeit langer Zeit in Lariſſa gebildet
habe bewaffnet ſeien und daß ſie Lebel Gewehre führen

Aus dem Goſchäftsverkehs
Die Veranſtaltung einer großen Gold und Silber

Lotterie iſt dem Hausfrauen Verein in Magdeburg ſeitens des Herrn
Miniſters des Jnnern genehmigt worden Zur Verlooſung gelangen u A
1 Goldſäule i W v 20,000 Mk ein Hauptgewinn i W v 10,000 Mk
ein Hauptgewinn i W v 4000 Mk ein Hauptgewinn i W v 1000 Mk c
Jm Ganzen enthält dieſe Lotterie die ſtattliche Anzahl von 3511 Gewinnen
welche außer der oben erwähnten maſſiven Goldſäule aus Brillanten und
anderen Juwelen Uhren Silberkäſten und anderen Gebrauchsgegenſtänden
in Gold und Silber beſtehen Auch eine Anzahl erſtklaſſiger Fahrräder
gelangen zur Verlooſung Bei Ertheilung der Genehmigung iſt der Ver
kauf der Looſe in Preußen für die Provinzen Sachſen Hannover und
Brandenburg inkl Stadtkreis Berlin geſtattet worden Ferner haben die
Regierungen der Herzogthümer Anhalt Braunſchweig Sachſen Altenburg
und Sachſen Meiningen die Erlaubniß zum Vertriebe der Looſe ertheilt
Der Hauptvertrieb liegt in der Hand des bekannten General Debiteurs
H Semper in Magdeburg an welchen ſich Reflektanten und Wieder
verkäufer zu wenden haben Jn Halle ſind die Looſe bei G A Find
eiſen Leipzigerſtraße 11 zu haben Es unterliegt keinem Zweifel daß
die Nachfrage ſehr rege ſein wird da die Gewinnchancen ſehr günſtige ſind
und das Loos nur 1 Mk koſtet

a

SM
h

bereitet aus dem patentirten öligen Auszug des Myrrhenharzes und Wachs
wird von vielen Professoren und Aerzten allen anderen Salben und
Fetten vorgezogen weil die Wirkung des Myrrhen Oröme bei
Hautwverietzungen Hautleiden Wundsein
der Kinden aufgesprungener risslger Haut alten sohleoht
heilenden Geschwüren eto eine weitaus raschere und zuverlässigere ist
wofür die Gutachten vieler Tausend blediziner welche Jedermann gratis
zur Verfügung stehen die besten Beweise sind De Un übertroffen auoh
als Tolletten Creme D Erhültlich in grossen Tuben zu d I und
Weinen zu 50 Pfge in den Apotheken

Zur gefl Brachtung
Unſeren geehrten Abonnenten in Schafſtedt hierdurch zur gefl Nach

richt daß wir die Filiale des General Anzeiger für Halle und den Saal
kreis von heute ab

Herrn Carl Schleiß
in Schafſtedt Marktſtraße 19 übertragen haben

Die Expedition
e

Wafferſtände Am 26 Juli Weißenfels Oberp 2,36
27 Juli Halle unterhalb 1,86 Trotha 2,40 26 Juli
Bernburg 1,08 Calbe Unterpegel 0,38 Oberp 1,44
Dresden 0,76 Magdeburg 1,20

e

e e e

h
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Grosse Gol d l Silber Lotterie
des ausfrauen Verrins zu Magdeburg

iehung am 9 November d J und folgende Tage
Genehmigt für die Provinzen Sachſen Hannover Brandenburg incl Stadtkreis Berlin ferner fürdie Herzogthümer Anhalt Braunſchweig Sachſen Altenburg und Sachſen Meiningen

Unter Bezugnahme auf nebenſtehenden Gewinnplan bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß
mit der Ausgabe der Looſe begonnen und der Generalvertrieb

Herrn M Semper in Magdeburg Brriteweg 44
übertragen worden iſt

agdeburg den 20 Juli 1896
Der geſchäftsführende Auſhuß des Hausfranen Vereins

Trümpelmann
Superintendent

Zur Verloofung gelangen Eine Goldſäule i W v 20,000 Mark Brillanten und
andere Juwelen Uhren Silberkäſten und andere Gebrauchsgegenſtände in Gold und Silber

Fahrräder u j w
Preis des Looſes 1 Mark m Looſe 10 Mark für Porto und

Coupons und Briefmarken werden in Zahlung genommen
Looſe erfolgt auf Wunſch auch gegen Poſtnachnahme

erſtklaſſige

Gewinnliſte 20 5 extra

Kretscehmann
Juſtizrath

2 J ehe
5 Gewinne

10 Gewinne
90 Gewinne

200 Gewinne
1000 Gewinne à
2200 Gewinne à

28 Juli Nr 175

Cewinn Plan
1 Hauptgewinn i W

1 Goldſänle

1 Hauptgewinn i W v
Hauptgewinn i W v

auptgewinn i W v
à 500 A
à 200 Mk
à 100 Mk
à 50 Mk
à 20 Mk

10 Mk
5 Mk

Der Verſandt der
Wiederverkäufern beſondere Vergünſtigungen

Somper Mag doburs Hreiteweg 44

Beim Kaiserl Patent
amte sub Nr 3163 ein
getrageneschutzmarke

Man veriange Gratis Broschüro
von den alleinigen Fabrikanten

e

Dr Lahmann s
D Pflanzen ährsalz Extract z

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungs weise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt den für die Ernährung so äusserstwichtigen Nährsalzgehalt der Spelsen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen

Zubereitung zu corrigiren

Pflanzen Nährsalz Gacao
Pflanzen Nährsalz Chocolade

per Kilo 3 und A 1,60sind weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao s üblichen Zusatz schädiicher Alkalien von
mineralischer Abstammung hergestellt und weil mit Pflanzen Nährsalz Extract bearbeitet die
einzig wahrhaft gesunden Cacao Pràäparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth

Hewel Veithen in Köln a Rhein
Kkuflioh in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren Delikatessen und Droguen Handlungen

eins Mutter Keine Hausfrau i

Hausen s Kasseler Hafer Kakao
bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden derselbe
ist unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher u kranker Personen

Wer denselben einms getrunken wird ihn fernerhin nicht missen wollen
Hausen s Kasseler Hafer Kakao wird nur in Cartons à 27 Würfel in
Staniol verpackt zum Preise von Mk I per Carton in allen Apotheken
Delikatess Drogen und besseren Colonialwaaren handlungen verkauft

KRausen Co Kassel

Zur Dekoration bei dem deutſchen
RadfahrerBundestage

Tannen Guirlanden à Meter 20 PfgTannen Bäume bis 3 m hoch à Stück 75 Pfg

bis 4 90 Pfg
Beſtellungen nehmen bis 31 Juli entgegen

Fr Stieme Söhne Poſtſtraße 4

ohol adeWeJ von einem Fabrikat vbertroſfen

Soolbad und Sanatorium bei Halle a d in anmuthiger und klimatiseb
bevorzugter Lage Sool u Moorbäder Schmiede
berger Eisenmoor Kohlensäure SocbdäderWataerneiwertahren Anwendungderbewährtesten
physlkalischen Heiimethoden Massage Blectricitat

und Diätetik Frühjahrskuren im April und Mal

Dirig Arat Or Lange
Saison bis Mitte October Prospecte durch

Die Kur Verwaltung

ar KochsNährzwieback
beſitzt den höchſten Nährwerth befördert die

J Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und iſt
wie kein anderes Nährmittel geeignet das Kind

e vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als
Scrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis
Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zum 10 20 30S We und vo Pf Verkauf in
Carl Kochs Nährzwieback Fabrik

Herrenſtraße 1
und in den bekannten Verkaufsſtel

35 II Gewinne i W v
Preis cles Looses I Mark

b

v 20,000 M
10,000 zub
4,000 t
1,000 Mt1,000 h
1,000 t
1,000 i
4,500 n
4,000 k

10,000 ſt
11,000 ſit

67 o n
J J

per Topt

vor Kilo
3

Sämmtliche
neiderArtikel

für Damen u Herren Garderobe
kauft man in nur Prima

Qualitäten billig bei

H Sohnes Nach
A Eber mann

Gr Steiuſtr 84Halle

228 S SS ks
5D

2

Kap Z S5 S T D S 7J 2 7 Se
2 sS e3 S C S z 2kg 53 S zd S2 S 7

a s Ss Sks

S s S
Ein

W WunderSo derrz 7 t 9 Neuzeit

e Einee SGöohneuſchneide

e Nuägſthine
für nur

Mk 1,25

Hervorragende
Leiſtung

Gustav Rensch Poſtſtr 910a

Bruch Chocolade
mit PVanille garantirt rein à Pfd

80 5 bei 5 Pfd 75 Pf
Cacao Pulver

garantirt rein à Pfd 50 60 éso
00

Carl Booch mkntie

orgenlos
werden Sie nur wenn Sie nützl
Belehrung über neueſten ärztlichen
Franenſchutz leſ pr Krzb gr alsBrief gegen 20 Pfg Porto

R Oschmann Konſtanz Baden U 61

Berliner

Erste Ziehung vom l2 l5 August 1896

Gewerbe Ausstellungs Lotterie

Zusammen 91 s56 Gewinne
Loose à 1 M 11 Loose für 10 Porto und Liste 20 Pfg empfiehlt

und versendet auch unter Nachnahme S
Carl Heintze Berlin Unter den Linden 3

Hötel Royal

n 3 he W

Berliner Gewerbe3 1Ausstellungs Lotterie

Ziehung vom 2 bäs 15 August
Hauptgewinnei W 25000 Mk 15 000 Mk 10 000 Mk 8

5 insgeſammt 11482 Gewinne 2
im Geſammtwerthe von 250 000 Mk2 I Original Loose à I MKk II Loose für 0 Mk T

Porto u Liste 30 Pf8 empfiehlt und verſendet

G A Findeisen
Cigarren Geschüäft

Leipzigerſtr 11 Eche Kl Sandberg2 Filiale des General Anzeiger
h

H
e
e

Nusssehalen Extract man rege mee ekrer Bar 7r
Ausſt Rein vegetabiliſch ganz unſchädlich um grauen rothen und blonden Haaren
ein dunkles Anſehen zu geben welches ſich bei längerem Gebrauche von ſelbſt er
hält das Glas 70 Pf

ein das Haar dunkel färbendes feines Haarsöl zugleichüaarfärbe Ausgöl vorzüglich zur Stärkung des Wachsthums der Haare

à 70 Pf Echtes und unſchädliches
in Karton mit Zubehör und Anweifung à Mk 1,20 undHaarfärbe Mittel Mk 2,40 bei C Kaiser Schmeerſtr 24 Scheideſ

witz Nachf Siegk Weiss Geiſtſtr 64Königſtr 16 H W Haedicke Merkur Drogerie Gr
Evers Gr Ulrichſtraße 51

Wichtig
IIovit

Die Vertretung für

Adler Drogerie A Steinhach

auf kaltem Wege

Halle a Graſeweg Nr 17 übertragen und bitten bei Bedarf ſich an ſelbigen
zu wenden 5 Schachteln 1,20 Mk Proſpekte gratis

I Priseh C Co Berlin Engelufer 7

otto Cigeke

empfiehlt Fahrräder aller Fabrikate
zu den billigſten Preiſen

ſchon v M 175 au
Verkaufslokal und Reparaturwerkſtatt

Gr Steinſtr 83
Gegr 1864 Otto Giseke Gegr 1864

Größtes Lager am Platze

Frü ſWlausharfoſfeſn

Gurken u Gemüse
auf dem Katharinenſtift

Längrich Eisleben
Für An Aufnahme u Anfertigung vons Nachlass Inventarien

gerichtlich vereidigte Taxator
Friedrich Carow Geiſtſtr 5

Franz Haar und Bart
otter Schnurrbart

Elixir ſchnellſtes Mittel
zur Erlangung eines ſtark

und Bartwuchſes
erhinderung von Haar

ausfallDieſes Elixir tauſendf
bewährt iſt allen Pomad
Tincturen und Balſams
entſchieden vorzuziehen

Erfolg garantirt
W e à Doſe Mk 1 u 2nebſt Gebrauchsanw und Garantieſchein Verſand

discret per Nachnahme oder Einſendung d Betrages
auch in Briefm aller Länder Allein echt z bez durch
Parfümeriefabrik F W A Meyer

Hamburg Rilbeek S
Sämmtliche

ummiwagaren

auch Reiſeartikel in beſt Qualität empf

Ft Auguste Graf eipi
Be nur noch NRicolaiſtr 4

Gebirgs

Himbeerſyrup
in Flaſchenvon vorgegn Geſchmack

und ausgewogen empf ehlen

E Walther s Nachig,
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

8
J

28

Klausſtraße 17 Paul

für Wirtheiſt das tig Reinigungsmittel

für Bierdruck Apparate
alle und den Saalkreis haben wir Herrn H Schwarz in

zur Geſundheitspflege
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